
Zum Abschied wird für Tumor-Therapie gespendet
Wegscheid. Nach ins-
gesamt 37 Jahren bei
den Kreiskrankenhäu-
sern, die letzten 25
Jahre in der Anästhe-
siologie in Wegscheid,
ist Chefarzt Dr. Piotr
Morawski (hinten
3.v.r.) im Alter von 72
Jahren in den Ruhe-
stand verabschiedet
worden. Um dem
fünfjährigen Korbi-
nian Ritzer zu helfen,
wünschte er sich im

Rahmen seiner hausinternen Verabschiedung keine Geschenke, son-
dern Geld, das der Therapie des Jungen aus Wildenranna zugutekom-
men soll. Bei der Aktion kamen 1200 Euro zusammen, die der ehema-
lige Chefarzt der Familie des Jungen bereits übergeben hat. Ende
Januar dieses Jahres hatten der kleine Korbinian und seine Familie die
schreckliche Diagnose bekommen: Wilms-Tumor (Nephroblastom),
ein bösartiger Tumor der Niere. Bislang hat Korbinian im Rahmen
seiner Therapie vier Blöcke Chemotherapie durchlaufen, worauf Ende
Februar eine große OP in München-Schwabing folgte. Danach bekam
der Fünfjährige noch einmal vier Blöcke Chemotherapie. Laut seinen
Eltern hat Korbinian das Ganze „gut“ weggesteckt. Zum Bild: Sie
wünschen Korbinian (r. unten) alles erdenklich Gute für seine Thera-
pie: Sein Bruder Johannes (l. unten) sowie seine Eltern Mathias und
Judith Ritzer (v.r.), Jutta Pfeil, OP-Leitung, Therese Url (Pflegekraft
Station 1) und Angelika Rauscher, Leitende MFA. − red/Foto: Streit

Kinder bauen mit Bund Naturschutz Nistkästen

Hauzenberg. Besuch vom Bund Naturschutz hatte die Schnecken-
waldgruppe des Waldkindergartens Frischluft in Hauzenberg: Manu-
ela Weber und Karl Haberzettel (kleines Bild) vom Bund Naturschutz
hatten Bausätze für verschiedene Nistkästen im Gepäck. Die Familien

LAND UND LEUTE

konnten diese zusammenbauen
und mit nach Hause nehmen (Bild
oben). Die Kinder hatten über den
Winter fleißig die Vögel gefüttert
und beobachtet. Daraus war
schließlich unter der Leitung der
Erzieherin Lena Bieringer mit
Team die Idee entstanden für ein
„Wintervogelprojekt“. In dessen
Rahmen sollten die Kinder die hei-
mischen Vögel genauer betrachte-
ten, ihr Gewicht und ihre Größe
mit Nüssen messen können und
das Zuordnen von Vogelstimmen
üben. Zum Abschluss des Projekts
entstanden, passend zum Früh-
lingsbeginn, nun Nistkästen für

Amseln, Meisen und auch Haselmäuse. So konnte man in der Kinder-
gartenarbeit Wissensvermittlung mit Natur- und Artenschutz auf inte-
ressante Art verbinden. − red/Foto: Bieringer

Ehepaar Reischl feiert zweimal den 85. Geburtstag
Sonnen. Innerhalb
weniger Wochen ha-
ben vor kurzem die
Ehepartner Margare-
ta und Albert Reischl
aus Sonnen jeweils
ihre 85. Geburtstage
gefeiert. In einem frü-
heren Bericht war irr-
tümlich von 80. Ge-
burtstagen die Rede
gewesen. Margareta
Reischl hatten auch
Bürgermeister Klaus

Weidinger und Stilla Steininger vom Seniorentreff der Pfarrei gratuliert.
Albert Reischl überbrachten 2. Bürgermeister Michael Fenzl (hinten
l.), vom Seniorentreff Stilla Steininger (hinten Mitte) und der stellver-
tretende Kommandant der Feuerwehr Sonnen Sebastian Resch (hin-
ten r.) Glückjwünsche. Margareta Reischl, eine geborene Schlattl,
stammt aus Atzldorf bei Fürsteneck, wo sie mit fünf Geschwistern
aufwuchs und auch die Schule besuchte. Nach der Schule lernte sie bei
der Damenschneidermeisterin Ulirsch in Wegscheid den Beruf der
Damenschneiderin. Danach war sie von 1961 bis 1981 bei der Firma
Triumph und von 1981 bis 1998 bei der Firma Vogt in Sonnen beschäf-
tigt gewesen. Albert Reischl wurde 1938 in Haidensäg geboren und
wuchs dort mit acht Geschwistern auf. Die Schule besuchte er in
Krinning. Nach der Schulentlassung half er auf dem elterlichen Betrieb
mit, bis er 1959 bei der Raiffeisenbank im Lagerhaus angestellt wurde.
Dort arbeitete er bis zum Ruhestand im Jahre 2003. Auf dem Fußball-
platz hatten sich die Ehegatten Reischl kennengelernt, im Oktober 1965
läuteten die Hochzeitsglocken. Vier Kinder wurden geboren, mittler-
weile gehören auch elf Enkelkinder zur Familie. Im Jahr 1968 baute
sich das Ehepaar sein Eigenheim in Sonnen, das sie 2006 an Sohn Albert
übergeben haben. − mü/Foto: Gemeinde


